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oder Lobgesänge ,
So an den hohen Fest - und andern Tagen

gesungen werden.

weyhnacht
W ^ZWDWWMWWW
u -s. Maria hat das Wunderkind

Durch welches wir erlöset sind ,
ZMWWWWWWW

An diese Welt geboh <ren ,
Und ohne das verlohren .

Den Mittler , der uns sünder tröst ,
Z^ MMMZWWWW
Und von des Höchstenzorn erlöst ,

WWMMWWzMM
Darein wir sind gesal - len.

ZMkWZWMDW W
Gottes Sohn , Herr Jesu Christ !"
WWWDZWWW

Dir soll,weil du mensch worden bist,
zZZWUUWWW

Stets unser lob erschallen.

DMWWMWW
rr« . Maria bat das Wunderkind

DurchwelchesE
^ ^

^
si

^ ^

Anliest weit geboh - ren ,
Und ohne das verlohren , _

8ZMMMWWMWZ
Den Mittler , der uns sünder tröst.

WWWDWMWZW
Und von des Höchsten zorn erlöst ,

WDWWWWWWM

Gesänge.
KvßZWßVWWWMW
Ä»,b Aria bat das Wunderkind

Durchwelches wir erlöset sind,

An dieseweit geboh <ren ,
Und ohne das verlohren .

UEMMMWMZM
Den Mittler , der uns sünder tröst ,

WWWMWMZWW
Und von des Höchstenzorn erlöst ,

Darein wir sind gesal - len.
lMMMDWWWsW

Gottes Sohn
WW

Herr Jesu Christ !
r - ^ fZ - NZ

Dir soll,weil du mensch worden bist,
lMMZMWWW
Stets unser lob erschallen.

UMZWWWWWW
s Aria hat das Wunderkind

Durch welcheswir erlöset sind ,

Darein wir sind gesal - len .

'
Gottes Sohn , Herr Jesu Christ !

» Dir soll,weil du mensch werden bist ,

WVVWMWML
unser lob erschallen.

An Liese weit geboh>ren ,
Und ohne das verlohren ,

Den Mittler , der uns sünder tröst ,

Und von des Höchsten zorn erlöst ,
WWDWVWWWWW
. Darein wir sind gesal - lenl

Gottessohn , Herr Jesu ChriM
WWMWMMWWW

Dir soll,weil du menschworden bist,
WWLMWWI

Stets unser lob erschallen,
r . Wie
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Weyhttschr - Geianae. i?r
L. Wie freudenreich ist diese zeit »
Zu ehren Gottes name !
Da Gott aus seiner Herrlichkeit
Auf erden zu uns käme!
sgnade ! die uns Gott erzeigt .
Daß er demüthig stch geneigt .
Und kam so arm auf erben ,
Uns (doch ohne fünde) gleich .
Auf daß wir arme menschen reich
Im Himmel möchtenwerden,
z . Wol uns , wenn wir aus difes KlNd
Des HerzensHoffnung bauen ,
Und nur durch ihns von aller sund
Eriöst zu werden trauen !
Es ist der ew ge Gottes Sohn ,

Der zu uns kam von seinem thron .
Gesendet von dem Vater .
O der grossen Gottes - gnad !
Sein Sohn tragt unsre Missethat,
Als unsers Heils erstattet .
». So dank ihm alle Christenheit
Mr solche grossegute ,
Und bitte , daß er allezeit
In gnaden uns behüte ,Vor allem , was uns schaden kam
Und was wir sstndlichesgethan ,Das woll er uns vergeben.S Gott Vater , Solm und Geist !
Gib daß wir,wie dein Wort uns heißt.Zu deiner ehre leben.

Ein

. . . Jesu Christ !

Daß du ein mensch gebohren bist

Gleichwie dich vrws ' der Engel

schaar , Als dort die jungfräulich ^

gebabr Halleluja

— Elobet seyst du , Jesu Christ !

WWWMMMWM
Da ß du ein menschgebohren bist

Gleichwie dich vrics der Engel- - ZzWZ

anders .
ZWWWWMMZ

Elobet fegst du
M

Jesu Ĉhrist '

ZMWWW
Daß du ein mensch gebohren bist ,

Gleichwie dick̂ vrics ' der Engel
WWWZWWWWW
schaar , Als dort die jungsrau dich

gebahr . Halleluja .

schaar , Als dort die jungsrau dich

gebahr. Halleluja .

_ Jesu Christ : .
MWDWW

Daß du ein mensch gebohren bist
^
,

Gleichwie dich »rief ' der Engel
WMWWWWWWW

schaar , Äks dort die jungsrau dich
'

gebahr . Halleluja .
L. Du , den man in der krivsen smdt ,
Des ew' gen Vaters ein ' ges ki«d ,
Bist , warst und bleibst das höchste gut ,
Doch kleidst du dich ins fleisch und

blut . Halleluja .
Z. Du , den der weltkreis nie beschloß,
Du lägest in Maria schoos .
Was ist , erhaltest du allein ,
Doch wirst ein kindlein schwach und

klein. Halleluja .
4 . Du ewigs lischt , bringst deinen

schein
In diese dunkle weit hinein ,
Und hast uns also in der nacht
Zu kindern deines liechts gemacht.

.MAttja,

4. Du Herr dos Himmels und der
welk ,

Hast als ein gast dich eingestellt,
In unserm armen jammerthal ,
Und öffnest uns den Himmels - saal .

Halleluja .
s . Du kamst auf erden blos und arm ,Aus daß Gott unser stch erbarm ,Und in dem Himmel mache reich ,
Und seinen lieben Engeln gleich .

Halleluja .
7. Die gnade ! die du uns gethan ,Ist grösser als mans sagen kan.
Es freue stch die Christenheit ,
Und dgllkk dir in ewigkeit. Hallelnjg .' E >»



Weihnacht - Gesänge ,

Rm dich der gnadenreichen zeit ,

S Christenheit :

AWW ^
Da

^
unser Heiland , Jesus Christ ,

Zu Bethlehem geboh -ren ist

WWWZW
O Christenheit !

MßWWWW

2- >t - § - Z^ L :k : ÄkZ
Reu dich der gnadenreichen zeit

5 » ? Z § - » - §i- L

S Christenheit !

WWWMMWIWZDZ
Da unser Heiland , Jesus Christ ,

WWWMMWWZ
Zu Bethlehem geboh -ren ist .

2 . Des höchsten Vaters ein ' gerSohn
Vermißt den thron ,
Und wird uns gleich , doch ohne fund ,
Ei » arm, qebrechlichsMenschenkind,
z . Man steht den , welcher alles schafft ,
Durch seine kraft ,
Den , der die ganze weit erfüllt ,
In schlechte w'indeln eingehüllt .
4 . Indessen giebt ihm lob und ehr
Der Engel Heer ,
Und sagt den hirtrn auf dem seid ,
Es seh der Heiland aller welk .
5 , Die weifen leitet aus der fern
Ein Wunderstern ,
Dem neugebohrnen König hold
Zu bringen Mnrrhen , Weihrauch

Gold .

Da unser Heiland , Jesus Christ ^

WWWUMWU
^

Zu Bethlehem gebot - - reu ist .

^ EWWWWU _ ^
Reu dich der gnadenreichen A ,

Ein
ZMWWWWDD

L,/ . Sing , du werthe Christenheit !
Lob den Herren weit und breit .

s . Werheilsbekümmertist , folg nur
Dergleichen spur ,
Und bätte Jesum wie er kau ,
Im glauben und mit ehrforcht an .
7 . Herr , was ich bin , Herr , was ich

hab ,
Ist deine gaab .
Dir schenk ich mich hinwiederum
Aus schuld 'gem dank zum eigentlnnn .
8 . Verschmäh , da du so liebreich bist ,
Herr Jesu Christ !
Mein herz nicht , sonder komm darein ,
Und laß es deine krippe seyn .
s . So lebst und bleibest du in mir ,
Und ich in dir ;
Und gieb dir mit der Christenheit
Dank , »reis und ehr in ewigkeit .

anders.

Jng , du werthe Christenheit !
Lob den Herren weit undbreit .

Lobe freudig meine seel ,

Daß unser heil,Jstmnuel,erschimien .

N ». Sing , du werthe Christenheit !
Lob den Herren weit und breit .

Lobe freudig meine seel ,

DB M 'er h?ih JmannchersLinnm,

Lobe freudig meine seel
2^

Daß unser heil,Jma » uel,erschinnen .
üss .

Ina , du werthe Christenheit !
Lob den Herren weit und breit .

ßZWMMMW
Lobe freudig meine seel ,

SZ - ZMSM
Daß unser heil,Manuel,erscbmnen,

Ebr »

K«I>!
Wt
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s Christenheit !

Da unser Heiland , Jesus Christ

Zu Bethlehem geboh - ren ist .

Ow

W »

b «

Älili
M !,
Alt«

zsitl
» ist,

»

Alk«,
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Weyhnacht - Gesänge .
L . Ehre sey Gott in der höh ,
Es verschwinden alle weh
Durch den frieden ausder erd .
Und lauter wolgesallen werd

An menschen .
z . Hochgelobter Gottes Sohn l
Kommst du von des Himmels thron ,
Kleidest dich in fleisch und blut ,

Sey be» uns , als das höchste Gut ,
Willkommen .

4 - Nun ihr Gottes linder all !
Lobet ihn mit frohem schall .
Ruft und rühmet weit und brert ,
Daß er uns gnad und seligkett

Verdienet .

Neujahrs -

Und mache an Äks offenbar ,

WWWWMWMM
AufS neue deine gnaden -kraft ,ZWWWWWZWWK

So neue kreaturen schaft . Halleluja .

Gesang .

ASZWWWWWZM
-^ ^ ^ rr , seane dieses neue jähr ,

WWWMWMDMWZ
Und mache an uns offenbar ,

Aufs neue deine gnaden -kraft ,

So neue kreaturen schaft . Halleluia .

Und mache an uns offenbar ,

- L :
Aufs neue deine gnaden -kraft .

So neue kreaturen schaft . Haüeluja .

W WWM
u . ! Err , segne dieses neue jähr ,

WWDWWWZVWWZ
, und mache an uns offenbar ,

ßMMWMWMWW
, Aufs neue deine gnaden -kraft ,

So neue kreaturen schaft . Halleluja .
L. Mach uns , » Heiland Jesu Christ !
Der du für uns beschnitten bist ,
Durch deinen Geist von fünden rein ,
Dein bundes -volk und erb zu seyn .

Halleluja .
Der Sberkeit .

z . Schenk deine gnad zu aller zeit
Voraus der Landes -Obrigkeit .
Herr , mach sie christlich , fromm und

mild ,
Und ganz und gar nach deinem bild .

Halleluja .
4 - Gerechtigkeit ihr scevter sey ,
Des throns grundveste fried und treu .
Ihr kluzheit sey des Herren sorcht ,
Die krön ein Volk , das dir gehorcht .

Halleluja .
Der Stadt und Landschaft ,

o . Die bnrgerschast das ganze land
Bedeck mit deiner gnadenhand ;
Aus alle stand , aus jedes Haus
Gieß reinen milden fegest aus .

Halleluja .
Der Kirche Gottes .

S. Nihm die gemeint , in schirm und
Hut ,

Herr Jesu ! die du durch dembluk

Erkauft hast , und mach sie dir gleich ,
Ganz heilig und an gnaden reich .

Halleluja .
7 . Verfolgte stärk in ihrer noth ,
Dir treu zu seyn bis in den tod ,
Erwartend deinen gnadett -lohit
Der ewig schönen himmels -kro » .

Halleluja .

Den Predigern .
8. Herr , steh den kirchendienern best ,
Auf daß ihr amt gesegnet sey . .
Ihr Wandel , lehr und kinder -zncht .
Schaff in den seelen reiche frucht .

Halleluja .
s -Mach ste rechtschaffen klug und treu ,
Von menschenforcht und Herrschsucht

frey .
Und laß die ruh in deinem schoos
Ihr erbe sey» und schönes loos .

Halleluja .

Den Ehelsuten .
ro . Rüst mann und weib mit gnadm

aus ,
Wol vorzustehen ihrem Hans ,
Zu wandle « christlich und veranügt ,
In lieb und leid , wie es sich fügt .

Halleluja .
Dm



»74 Neujahrs - Gesang .
De » jungen Leuten .

n . Die jugcnd wachs in ehr und zucht,Und trag der rügend blust und frucht ,
Dem hohen Gort zum dienst bereit ,
Ais Pflanzen der Gerechtigkeit.

Halleluia .
Den Schuldienern .

Ii . Den dienern in der schul gib kraft,
Ihr amt zu thun gewissenhaft.
Die jugend blüh durch ihren fleiß
In aller gnad zu Gottes preis .

Halleluia .
iz . Du ilinftes Lamm ! voll gnad und

Huld ,
Mach sie dir ähnlich in gedult .
Und richt sie auf nach dieserzeit
Aus ihrem staub zur Herrlichkeit.

Halleluja .
Den Bedienten .

14 . Den knechten und den magden
gieb

Ein herze , das aus freyem trieb
Zu dienen redlich und getreu
In deiner forstn gefliffen sey .

Halleluja .
Den Armen .

rs > Erbarm dich, Herr , der armen
noth ,

Gieb ihnen ihren bissen brod ;
Erguick sie auch mit deiner Huld ,
Und schenke ihnen viel gedult .

Halleluia .
Allen Kreutztraaenden .

is . Mach , daß der seel zum fegen
werd

paßions -

ErrJesu ! deine liebes-macht ,
Ja gar in schwerefeelenmvth ,

ZWWWWWDWWW
Die dich ins elend hat gebrachtUnd den verfluchten kreutzestvd,

Und tausendfache schmerzen,
Entzünde unsre herzen.

Das kreutz und mancherley beschwer ».Verschaff den matten herzen ruh ;Der angesochtnen tröst sey du.
Halleluia .

Den Kranken .
t7 - Versüß den kranken ihre »ein .Hilf ihnen stark im glauben seyn .Ist dann die stund des lebens aus »So Nihmsie in dein himmlischhaus.Halleluia .

Den Arbeitern .
18. Herr , segne derer Hand und

fleiß ,
Die brvt gewinnen in dem schweiß ,Und laß sie auch der seelen heil
Erwerben als den besser » theil .

Halleluia .
Den Reichen.

19 . Besitzet einer zeitlich gut »
So schenk ihm einen edlen mukh .Mach ihn wahrhaftig reich in dir ,Mild und freygebig nach gebühr.

Halleluia .

A >

Oll

W
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Beschluß .22 . Erbarme dich der Christenheit,Und schenk ihr wieder frohe zeit,Gieb ihren sürsten sriedens -sin« .
Und nihm den tust züm kriegenhin.

Halleluia .21 . Herr Gott ! gieb was zu jeder
feist

Dir rühmlich , und uns heilsam ist ,
Und segne dieses ganze jähr ,
Ja , sey uns gnädig immerdar .

Halleluia .

K11

« !«

M >
!>M

Gesang .

Err Jesu ! deine liebes-macht ,
Ja gar,n schwere seelen noth

WW W
Die dich ins elend hat gebracht .Und den verfluchten kreutzes-tod ,

8
Und tausendfache schmerzen,
Entzünde unsre herzen.

Z«st«!
M »
KM
ÄWjll
Will
Will
IstiG
ÄiMl!
dltttzi
W«M
« i»!

üstlkhf
siiiiiij

ErrJesu ! deme liebesmcrcht,
Ja qar in schwere seelemnoth ,

— l- i— — i—
ErrJesu : deine liebes -macht,

Ja gar in schwere seelen-notl, ,

Die dich ins elend hat gebracht ,
Und den verfluchten kreukestod ,

812^ —4 —42424 — - -

^ 227̂ —
Die dich ,ns elend hat gebracht ,Und den verfluchten kreuves-tod ,

rx - —r — - - 24 —Nk- Z
Und tausendfache schmerzen,
Entzünde unsre herzen.

Wx — - S — ßk - s
Und tausendfache schmerzen,
Entzünde unsre herzen.

Es

b«, Ä
Ast ,
A »
S « ,

Sich,

Ns,,,



Paßroirs - Gesang »

Es müsse unser geist und mund
Dich eifrig loben alle stund ,

Und unser ganzes leben

Muß , was des Höchsten liebe kau,
zs ?—s-s—

Was du für sünder hast gethan ,

Mit würd 'gem dank erheben.

Es müsse unser geist und mund
Dich eifrig loben alle^rund .

Und unser ganzes leben

Ntüß , was des Höchsten liebe kan

Was du für sünder hast gethan

Mit würd 'gem dank erheben.
s . Das kreutz macht uns verzagt und

scheu .
Du aber bist von solchertreu ,
Daß du es nicht willst meiden.
Wie nichts geschehn von ungefehr ,So wußtest nicht nur du vorher ,Was du hast müssen leiden .
Du thatest s «st den Jüngern kund ,Und zehlkest gleichsam tag und stund ,Du freutest dich zu sehen ,
Daß alles , was derfriedens -rath
Zu unserm heil beschlossen hat ,Sollt in erfüllunq gehen,
z . Du kämest unser Osterlamm !
Als die bestimmte fest-zeit kam .Den überschritt zu essen.Du hast , als diß geschehnzuletzt,Das heilig Nachtmahl eingesetzt,Daß wir dein nicht vergessen.L segens,volle leidens nacht !
Da , als das lobgesang vollbracht ,Du bist hinaus gegangenAn olberg in Gethsemane ,Als wo nun unaussprechlich wehSollt deine seel umfanaen .a > Wie scheulich jstder sünden-greu ' l ,Die du , Herr Jesu ! uns zum heilAn dir hast wollen büffen !
Wie schwerund heiß des zvrnes last ,Den du für uns getragen hast ,»lud so empfinden müssen,

175

Es muffeunser geist und mund ,
Dich eifrig loben alle stund , _

Und unser ganzes leben

Müß , was des Höchstenliebe kan,
WZVWMWMMIWZ

Was du für sünder hast gethan ,'

_ _ —Mit würdigem dank erheben.

BEs müsseunser geist und mund
Dich eifrig loben alle stund .

WMWMWW
Und unser ganzes leben

ßMWMWWWWZZ
Muß , was des Höchstenliebe kan,

as du für sünder hast gethan ,

Mit würd 'gem dank erheben.
Daß du die seelen -angst beklagt ,
Ja blut gefchivitzet , und gezagt .
Des Engels -rrosts bedürfen ;
Und dennochwillst du lediqlich ,
Den bittern kelch zu trinken , dich
Dem Vater unterwerfen .
5 . Die Jünger sind voll traurigkeitl
Sie sollten zwar in deinem levd
Auch billich mit dir wachen.
Du mahnest sie. Ach ! aber ach !
Wie sind die stärksten selbst so schwaG
Die kleinsteprob zu machen.
Man schlummert immer wieder ein»
Das grosse werk ist dein allein ,
Bor Gott uns zu verwetten .
Ach , liebster Heiland ! lernten wir
AuS deinem bemvicl auch hinfür
Mit ernst recht kindlichbätten !
6 . Ihr trägen Jünger macht euch auf .Der feind rückt an m vollem lauf ,Nun ist nicht zeit zu schlafen .
Wie grimmig fallt auf Judas kuß
und hoch verrätheriichengruß ,
Die fchaar aus dich mit waaffen !
Hoch seht , sie wenden sich zurück.
Du bringest sie mit einem blick
Und einem Wort zu falle .
Jetzt hauet Petrus Malchum wund,Du wehrsts , und machestihn gesund,Die freunde stieben alle.
7 . So mächtig du »ist , lässt du dock '

Dichi



176 PaßrStis - Gesang .
Dich greinen , und in banden noch
Zu » Hohenpriestern sichren.
Ö daß ich auch von dir so gern
Mich in das leiden schicken lern ,
Das je mich möcht berühren >.
Mißhandlung , lästrung , Hohn und

spott ,
Erträgst dü von der Priester , rott
Gelassen und mit schweigen.
Man klagt dich viel unschuldig an ,
Und weil du dessen nichts gethan ,
So sucht Man falsche zeugen.
8 . Doch schweigestdu auchnochdazu ,
Die feinde haben keine ruh ,
Gefährlich dich zu fragen .
Du aber hast dich nickt geschah » ,
Du seyest Christus , Gottessohn ,
Vor ihnen frey in sagen.
Herr Christ : betritt es deineehr ,
Betritts die Wahrheit deiner lehr ,
So laß uns nieniand scheuhen .
Laß uns die Wahrheit offenbar ,
Vor hoch und niedern rund und klar
Heraus zu sagen freuen ,
s . Den Herren sind die diener gleich ,
Von denen du gar backcnstreich
Und spcichel hast erduldet .
Zu allem leiden ohne zahl

. Hat Petrus selbst zum dritten mal
Sich hoch an dir verschuldet.
Du aber bleibst ihm dannoch treu .
Dein anblick wirket bittre reu ,
Und heiffe liebesthränen .
Mein Heiland blick aüch mir ins herz ,
Zerschmel; es ganz in reu und schmerz ,
Nach deiner gnad zu sehnen,
lo . Die Heuchlerhalten eifrig rath ,
Zu nacht ists ihnen nicht zu spath ,
Und morgens nicht zu frühe ,
Zu rathen , wie man das gericht
Und urtheil , daß man unrecht spricht,
Auch ungcrcchtvokziehe .
Der Judas stehts mit schrecken an ,
Verftuchet , was er hat gethan ,
Und eilt sich umzubringen .
So pfleget alizuspathe reu ,
Nach schwerer funden schmeichele » ,
Hart auf die seel zu dringen ,
i i . Nun wirst du Richter aller weit !
Vors weltlich« geeicht gestellt ,
Und lassest dich verklagen ,
Als ob du lcute abqewendt ,
Des Kaisers hochh eit nicht erkennt ,
Tribut ihm abgeschlagen.
Indessen steht der blinde He»d ,
Daß du nur von der Juden neid
Die «Mag hast erlidten .
Du übtest unsertwegen . Wir
Wir sind rebellen , Hert , vor dir ,
Die wider Gott gestritten ,
i r . Dem Landvogt , dem nicht wol zu

Wie dir mit der geführten klag
So gar unrecht geschehe ,
umsonst bezeugt ohn unterlaß
Pilatus be » der Juden haß
Die Unschuld deiner fachen .
Umsonst macht ihm sein weib auch

bang ,
Mit ihrem träum , und sucht er langVon dir sich los zu machen,
i z . Das böse Volk verbleibt dir gram,Und wehlt den Mörder Barrabam ,
Den er dir zugesellet.
Von dir schreyt man mit grosser

wüth :
Es komme über uns sein blut .
Er werd zum kreutz verfallet .
Elende , die ihr mit der raach
Euch tausendfaches weh und ach
Unsinnig aufgeladen !
HcrrJesu ! unser höchstes gut
Sey dein vergoßnes theures blut ;
ES komm auf uns in gnaden.
! g . Pilatus stimmt gezwungenein,Und sagt , du sollst aekreutzigt seyn.
Da gehts erst ans verhöhnen ,
Berspeyen , geiscln , und zum spott
Verehren von der krieger rokt ,
Das hauvt mit dornen krönen.
Seht , Juden ! welch ein mensch steht

hier !
Sie thun nicht nur wie wilde thier ,
Und fahren fort zu rasen.
Der bosheir wüth , die dich verdammt,
Wird jetzt be« allen insgesamt
Von neuem angeblasen.
i <i . Von unermeßnen plagen matt
Must du nun zu der schadelstadt
Das kreutz - bloch aus dich nehmen.
Das kreutz ist deines reichs panier .
Gieb , da» zu deiner nachfolgwir
Mit Simon uns beguemen.
Der Zions - töchtcr thränen - back
Betrauret deine pein und schmach
Aus liebe - vollem herzen :
Und du beklagstdich selbernicht.
Dein jammern ist allein geeicht
Auf ihre noth und schmerzen,
is . AusGvlaathaamkreuyes -stamm
Wirst du , du »» bestecktes Lamm !
Bey Mördern angeschlagen.
Du hangst nach des Gesatzes buch ,
Lüi unser statt da als ein fluch ,
Den du für uns getragen .
Soldaten rauben dir dein kleid.
Du schenkest die gerechtigkeit
Zum kleid den geistlicharmen .
Herr ! alle deine schmach und pein
Laß unser heil und ehre seyn ,
Aus ewigem erbarmen .
17. Seht , wie die angeschlagne

schritt
Ja dreyen sprachen wol eintritt ,

Bedunkt in diesem Handel gut Daß Jesus sey em König.
Daß dick Herodes sehe . jMem Kvnig , dessen ich mich freu !
D » wirst geschimpft. Doch kommnMem liebster Jesu ! mach mich treu ,

« » tag , ' Und
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Ünd dir recht «nterthänig .
Du segens quell und lebens-surst
Bist kraftlos , und rufst aus : Mich

durst ;
Na wirst von Gott verlassen.
Hilf daß wir dieses allemal
In unsrer schweren Prüfung «,quak
Zur glaube,is -stitrkung lassen .
18. Mit deiner f-mftmuth an dem

kreutz . . . .Lehrst du für all« , die vielleyds
Uns anthun , herzlich flchm .
Au» bist du in der lezten noth
Besorgt , daß es na» deinem tod
Den deinen wol mag gehen t
Und , owieanädiq , wiegeneigt .
Den , der des glaubens friickt« zeigt,Ins paradeis zu seyen !
Die sonne ward dort ohne licht,
Dein quadewglanz verlöschet nicht ,Er will uns stets ergehen ,
is . Gott tob ! Gottlob ! Es ist Volt

bracht !
Wsllbrachr, was uns glückselig macht,Da ? du sollst thun und leiden !
Duanbesthlest nocham end
Den Geist in deines Vaters hiind ,Und willst darauf verscheiden.
Du stirbest , und besiegst im tod
Dettvdes macht , der Hölle« noth :
Nun hast du überwunden .
Gott lob , der wieder ausgesöhnt !
Das ewig leben ist verdient !
WollkvmmneSheil gesunden !
ro . Des Tempels Vorhang reißt ent-

zwey ,
Knn stehet einem jeden frey

Oster-
»>»« s- s- a—

Äl Un singet Gott zu lob und ehr ,Dann Jesus Christus unser Herr ,
«» .

und freuet euch von herzen ;>«M . Vertreibet sorcht und schnierzen.
Zksi
MI
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Der als ein uberwundner lag ,

dL Un singet Gott zu lob und ehr
Dann Jesus Christus unser Herr ,

WWWVWWWMZZ
Und freuet euch von herzen ;
Vertreibet sorcht und schmerzen

WWWWWMZWM
Dtp als ein ubtttvundmr lag ,

Ins heiligtbum zu gehen-.
Die erd , der fels , erbebt und kracht ,D «l heil 'gen vssnetsich mit macht
Ihr grab zum auferstehen. „Der hauptmaim geht gerührt dqzvon , ^Der sicher , du seyst Gottes Sohn ,Mit vielen andern schlöffe.Noch stehetunsre seel mit lustDie wunderquell in deiner brüst .Draus blut und Wasser stvsse.
21 . Viel ftomme herzen schauen zu .Wie durch den Joseph zu der ruhVon , Creuy dein leichnam kommen.Den er mit Ricodem herabIn sei» in stein gehauen gradZu legen hat genommen .Herr Jesu , deine stille rast .Die du im grab gehalten hast .Bewahrt vor tvdeS schrecken :Dieweil du aus der grabesstiittUns wirst als unserm ruhcbett »
Zum leben auftrwecken.
22 . Hab ewig dank für alle noth ,Darein du bis zum kreutzestodFür uns dick! hingegeben .
Herr Jesu ! hab von allen rühmDie dein erwvrbnes eigenthum ,Und durch dein sterben leben.
Hab vollen dank , daß du erfüllt ,Was deines Vaters zorn gestillt ,Damit wir nickt verderben .
Hab dank , daß Gott nun uns«»freund ,
Mach u« s der stind auf ewig scind ,Daß wir ihr ganz absterbe».

Gesang,

N _
u » finget Götl zu lob und ehr,Dann Jesus Christus unser Herr ,- - — - -

WMZMMmWWW
und freuet euch von herze« ;Vertreibet iorcht und schnierzen.

Der als ein übekwundnsr lag )

L>8WWWWWMWWVl UnsmarrGottzu Lob und̂ elir ,Dattn Jesus Christus unser Heer -
WWWWWWWWZUnd freuet euch von herzest, ;Vertreibet forcht̂ ind^schm^ zen .

Der^ s «in Mkrwuüdmrlgg s ^
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Ist siegreichan dem dritten tag
ZWWWWWWW

Von todten auferstanden .

Ist siegreichan dem dritten tagWMUWWWWW
Bon todten auferstünden .

lßWWWWWWWWU
Ist siegreich an dem dritten tag

"
Ist siegreich an dem dritten tag

ZWtHWWMZW
Von todten auferstanden .

8MWMWWWWW
Ist siegreich an dem dritten tag

Von todten auferstandm .

s . Kein schwerer stein , kein siege !
drauf /

Die wach nicht vor den thüren /
Hält in dem grab den Herren auf.
Wer darf sich vor ihm rühren ?
Herr hilf uns auch durch deine stärk
^ um durchdruch in dem gnadenwerk /
Und zu dem neuen leben.
Z. Ein Liechtes - Engel blitzt und

schreckt /
Und kommt den stein zu heben :
Die Hüter ligen ausgereckt ;
Der erde gründe beben.
Reg unser herz / laß deinen schein ,
Erz -Engel ! uns nicht schrecklich seyn /
Wenn deine feinde zittern .
q . Der Priester - Haufe sucht durch

gcld
Die Wahrheit zu erstechen ;
Der lose Hüter treugt die welk ,
Und hilft sie doch entdecken .
Beschäme / Herr ! der lügen schein ;
Laß uns die Wahrheit köstlich seyn ,
Und standhaft davon zeugen.
5 . Der treuen weiber fromme schaar
Ist früh am morgen rege ;
Geht hin, wo er begraben war /
Sorgt / wer den stein bewege.
Herr >. wek das herz durch starke trieb /
Daß es dich frühe such und lieb /
Und deiner Vorsicht traue .
8 . Der stein macht ihnen keine müh /
Des Herren grab war offen :
Und für den leichnam harten sie
Den Engel angetroffen .
Herr ! bebe von dem sünden-grab
Den stein und rigel selber ab :
Hilf über unser hoffen.
7 . Der Engel tröst : Erschreket nicht/
Er ist nicht hier verbanden ;
Er ist / wie seine zu sag spricht /
Von todten auferstanden /
Herr Jesu ! treib des grabes graus
Von unsern herzen kräftig aus
Durch solche frohe bottschaft .
8 . Die statte da der Heiland lag /
War nunmehr leer zü sehen z
Er wollte nun / nach eigner sag
3 » Galileam gehen .

Herr Jesu ! gib durch deinen Geist
Uns / was dein theures Wort ver¬

heißt /
Reckt gründlich zu beareiffen.
s . Das werde Petro kund gethan-
Svrach er : deßqleichenallen.
Da bube sreud und schrecken an
Im herzen auszuwallen .
Richt uns / Herr ! tröstlich wieder auss
Wie der erschrocknenJünger Haus ,
Wann unser glaub will schwanken ,
10 . Indessen käme Maqdalen
Den Jüngern anzusagen /
Daß sie das leere grab geseh 'n -
Meynt / er se» weggetragen /
Laß »ns auch / Jesu ! keine rast ,
Bis daß du dich qezeiqet hast /
So lang wir dich vermissen.
17 . Die Jünger liessen in die wett .
Und fanden nur die leinen.
Der Herr lelbs war nicht an dek

statt /
Der Engel sah man keinen.
Ach ! gib den rechten schrift-verstand,
Und mach uns / Jesu ! dich bekannt,
Wann wir nach dir verlangen ,
i r . Maria blib unabqetrennt -
Beym grab mit weynen stehen /
Und konnte - als sie sich gewendt -
Benin grab zween Engel sehen .
Herr ! gib uns auch standhafte lieh ,
Und laß uns - Wenns >m herze trüb /
Mit tröst erguickek werden,
iz . Weib ! sprachen sie : Was wev»

nesi du ?
Der Herr ist weggcnohmen :
(War ihre klag -) wie soll ich nun
Ihn wiederum bekommen?
Mann dein verlurst die seele kränkt.
Und sie mit wehmuth an dich denkt ,
So denk an sie mit bulde.
14. Er zeigt sich selbs , doch ihr

gesicht
Ist matt von vielen thränen .
Sie siehet ihn und kennt ihn nicht ,
Fahrt fort nach ihm zu sehnen .
Herr ! du wollsi auch in angst «nd

vein
Mit deiner gnade bey uns seyn,
Ob wir es gleich nicht wissen .
15 . Bald gehen ihr die äugen aus , ,AlS
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Uls er sie liebreichnennet.
Sie läßt der frcude sreven laus ,
Da sie den Meister kennet .
Ach ! ruf auch uns erfreulich zu ,
Wir finden eher keine ruli <
Eli du dich offenbarest ,
is . Rühr mich nicht an , sprach «r ,

geh hin ,
Zeig an , was du gesehen ,
Dieweil ich noch vorhanden bin ,
Und soll zum Vater gehen.
Herr Jesu ! laß einst fassen dich ,
Und uns im glaubenewiglich
Mit dir vereinigt bleiben.
17 . Dein Gott ist nun auch unser

Gott !
Dein Vater unserVater .
Du fahrest auf , thust ab den tod , -
Du grosser heils -erstatter.
Ach führ auch uns in vollem laus
Durch tod und grab zu dir hinauf ,
Dann wir find deine zlieder.
18 . Den andern Weibern wollts auch

früh
Den Herrn zu sehn gelingen ,
Er grüßt und heisset tröstlich sie
Den Jüngern bottschast dringe».
Herr ! werd im seist von uns erblickt
Mach uns zu deinem dienst geschickt ,
Daß wir dein heil verkünden.
19 . Anfänglich fand der tröst,bericht
Vor traurigkeit und schmerzen ,Den glaudens-vollen beysall nicht ,In Christi Jüngern herze » .
Herr : reiß aus uns Unglaubenfort ,

Auffahrt«

Gesang. 17 )
Verschaff , daß wir uns aus dem Wort
Des wahren trosts versichern -,ao . Hernachhat unserHerr sich oft
Bepn Jüngern eingesunden.
Und Thomas konnte unverhofft
Berühren seine wunden.^ err Jesu ! gib uns und vermehr
. en wahren glauben dir zur ehr .

Heiß allen »Weisel weichen .21. Sein grüß war : Friede sey mit
^ euch ;Samt andern sussen Worten ,Wie man nun soll sein HimmelreichAusbreiten aller orten.Du Friedens , Fürst ! nihm uns auch

auf .
Laß deinemreich bey uns den laus ;
Herrichin uns hier und dorten.22 . Nun hat der Gott des friedens

dich
Allmächtig ausgeführet
Vom tod sind grab , und ewiglichMit preis und ehr gezieret-Du , frommerschaäse grosser Hirt ,Bc » welchem uns nichts mangle»

wird ,
Wann uns deinstab regieret !
2Z . Dein rühm , ehr , preis , sieg ,

kraft , gewalt ,
Sey ewiglich besungen ,
Davon die frucht so mannkgsakt .Der tod ist ganz verschlungen!
Wir bleiben nicht im grab gestreckt .Der erstling ist nun aufgeweckt ,Drum singet Halleluja.

m ZMMMWWWWW
A Ui diesen tag bedenken wir ,

Und bringen ihm das lob dafür,

Daß Christus ausqesahren!
Mit jene» liechtes-schaaren .

KUWIWWWWWzZW
Gott lob ! wir könnennun aus erd

aMMZMMMWWUs diesen tag bedenken wir ,
Und bringen ihm das lob dafür

WWMWWWWWZ
Daß Christus aufgefahren!

GottlM- ! wiriönnn! nun aufeöd

Gesang .

HSZWWWWWZW
Ä Us diesen tag bedenken wir ,

Undbringen ihm das lob dafür,
WWWW

Daß Christus ausgrfalwen!
Mit jenen liechtes-schaaren .

Gott lob l wir können nun auf erd

s« s.
wir ,

_ Und bringerNhmdas lob dafür.

Daß Elwisms ausgefahren!
' "

Ä !it jenen liechtes -schaaren .
WWWWWWWWW
Gottlob ! wir könnennun «us erd

N » r Zn



izo Auffahrt- Gesang

WZRWZZMSW
Jnallem leide» und beschwerd ^

ZWWWMZ-zWWMZZ
Der Himmelfahrt uns trösten .

WWW
Halleluja ! Halleluja !

^
Jnallem Mdm und beschwerd

Der lnmmelsayrt uns trösten .Der Himmelfahrt mis trösten .

E-EZsWWZZMMM
Halleluja ! Halleluja !

r . Gott lob ! Nun ist der weg ge¬
macht ,

Nun steht der Himmel offen .
Der Herr schließt auf mit grossem

Pracht
Für die , f» auf ihn hoffen.
Herr ! rilst du unsre herzen wol ,
Md mache sie dir freuden -voll
Begierig nachzueilen.
Halleluja ! Halleluja !
Z. So hingt die Himmelfahrt hier an
Wenn wir den trieb empfinden ,
Entfrhrnet von der sünden-bahn ,
Den Heiland dort zu finden.
Wir sehn im Geist vor stemm thron ,
Was uns für eine ehren-kron
Bey dir fe» aufbehalten .
Halleluja ! Halleluja !

WMMZIWVWWW
In allem leiden und beschwerd

WWWWWWWZW
- Der Himmelfahrt uns trösten.

Halleluja ! Halleluja !

In allem leide» und beschwerd

Der Himmelfahrt uns trösten.—

Halleluja ! Halleluja !

Pstttgst -

VZMVWßMWW
Ä vm,Schöpfer,heilgerGeist ! herab ,

SWSMWZZMW
O Gott -, und GottcS reichegaab !

4. Verhüte , daß nicht fleisch und
blut

Den weg uns wieder sperren :
Dann wer nicht deinen willen thut ,
Dem ist nicht ernst zum Herren .
Der rechteglaub muß , wie das herz
Also das leben himmel -wärks
Zu Gott in Himmel richten.
Halleluja ! Halleluja :
t . Was wird es seyn in deinem reich ,
Wann wir zu Jesu kommen,
Da wir an Herrlichkeitihm gleich , ," u ihm sind aufaenohmen ?

dann wird sich finden sreud und
mutb ,

In ewiakeit beym höchsten gut.
Herr : laß es uns erfahren .
Halleluja ! Halleluja !

Gesänge .

A 8 VWVWVWW
om,Schöpfer,HeilgerGeist ! herab .

Du lebens-brunn,du Himmelsglanz
-r —?—r " "

WWWWWWW
Komm zu uns,und erfüll uns ganz.

»lV om,Schöpfer,HeilgerGeist herab,

O Gott , und^ ottes reiche gaab l
"

Du lebens brunn,du himmelsalanz ,
WWWMWWIWU

Komm zu uns,und erfüll uns gant .

ÖGott , und Gottes reiche gaab !

. Du lebens-brumi, du himmelsglanz ,

MDUWDWWWWI
Konun zu uns,und erfüll unS ganz.

om,Schöpfer,HeilgerGeist ! herab,—
rMMWWWWD

S Gott , und Gottes reiche gaab !

Du lebens -brnnn,du himmelSglanz,

Komm zu uns , und erfüll uns gant .
r . Mach



2 . Mach uns zum guten recht geschlkt ,In noch durch deinen tröst erquikt ,
Du balsamskraft , du fteuden -öl !
Dring in das innre unsrer seel .
z . Du hast der gaabm mancherley ,
Mit allen unser herz erfreu ,
Laß unS im stecht dein stecht ersehn ,
Des Herren Wort recht zu versteh».
4 . Die lieb entzünde unser her ; ,
Und zieh es kräftig Himmelwärts .
Nihm durch das ftur der lautrung hin
Der lüste «euch , deß fleiftbes sinn .
5 . Zerknirsche, töde, schlagund brich.
Was in uns streitet wider dich ,

- Gesänge .

W'"
Jebitten dchw Heilger Getst ^

WWWWWWWLHZ
Daß du, wie du heilig bist und heist ,

ZLMfZWMZMM
Uns durch den glauben reinigst ,

WMMM
und aus «Andern Heiligest zu

ZUWMßWWWWM
frommen Gotttskindern . Herr !' ' '

erbarm dich unser .

ÄLk Jr bitten dichw bcilqer Geist !

WWWZMWWWWWW
Daß du, wie du heilig bist und heist,

Uns durch den glauben reinigst ,
^ r - LWWWWWWW

und aus «Andern Heiligest zu

WWMWWVWWW
. . frommenGvtteskindern . Herr '

erbarm dich unser .
s . Du himmlisch Liecht ! Du kaust

allein ,
In stnsternnß unjer leit -stern seyn.
Lehr uns dann Jesum , den Heilandrecht kennen ,
Und unsern Herrn und Goki standhaft

nennen .
Herr ! erbarm dich unser .
z . Entzünd dein scur in unsermmutl >,
Eifrig zu lieben das höchste gut.

Dein gnaden -rug behalt den steg ,
Daß «And , wett , teufet , unten lig.
6 . In kreuyes -vroben stärke uns .
Sey der regierer unsers thuns ,
Verhüte bittern zank und streit ,
Schaff frieden in der Christenheit .
7 . Lehr uns erkennen , höchste w»nn !
Gott Vater , und Gott seinenSohn ,
Von welchen du ausgehst als Geist ,
Den Gott , der drey m einem heißt.
s . Lob, preis und ehr dem Vater sey ,
Dein Sohn und Heilgen Geist dabey»S Christe ! uns die gnaden «

'end
Des heilgen Geists stets ohne end.

ÄMMsMMDWW
Ä 47 Jr bitten dich, » HeilgerGeist !

WWW
Daß du, wie du heiiia bist und heist,

Uns durch den glauben reinigst ,
WWWMVWW^ -
und aus sündern Heiligest zu
WWWWWWWWW'
sronnnen Gotttskindern .

8 WWWW
Herr !

erbarm dich unser .

Ai ) Jr bitten dich, 0 Heilger Geiii s
ZMWWIVWWMWW
, Daß du, wie du heilig bist und heist,
WDMWMWWZW

Uns durch den glauben reinigst ,
* —

tttld^ us simdern
"
Heiligest, »

. frommen Gvtt -Skindern. Herr !
tzßZWMWWMWW

erbarm dich unm
Daß wir auch von Herren, aus reine«trieben
Als geschwisterke einander » lieben.
Herr ! erbarm dich unser .
4 . Du höchstertroster in der noth !
Verbleib unser beystand bis in rod ,So wird es durch dich uns selig ge¬lingen ,
Aus dem tod in das leben zu dringen .Herr ! erbarm dich unser ,M r nach «.



i 8 r Nachtmahls- Gesang .
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Nv un laßt uns Gott dem Herren

Danksagen , und ihn ehren :

ZIMZW^ rZM^LMRZ

ÄWMmV^ rMWMU
Äl

_ uulapr unsGott dem Herren
^

ß - e>-- k -

Was wir von ihm begehren

ZMWWWWWWWZ
Deß will er uns gewähren .

Danksagen , und ihn ehren :

Was wir von ihm begehren ,
"

Deß will er uns gewähren .

Un laßt uns Gott den Herren

Danksagen , und ihn ehren :

Se»s.

Ä » Un laßt uns Gott dem Herren

Danksagen , und ihn ehren :

Was wir von ihm begehren ,
»M^ - ZWWWWWD

Deß will er uns gewähren .

ZWWWW
Was wir von ihm begehren ,

W
Deß will er uns gewähren

2 . Da wir in siind empfangen ,
Auch selbs viel fund begangen ,
Berwnrket Gottes hulde ,
Tilgt Jesus unsre schulde ,
z . Groß gheimniß wir geübet .
Wie Christus uns gelicbet ,
Und sich zu unserm leben
Gelbs in den tod gegeben .
4 . Der heilig und gerechte
Ladt sunden -mägd und knechte .
Wer Christun «sucht demüthig ,
Der find « ihn mild und gütig ,
g . Wer alle sünd wibi Haffen ,
Mag ihn im glauben fassen «
Und seine noth Gott klagen ,
Er wird ihm nichts versagen .
6 . Im Wort ists uns versprochen ,
An « kreutz der Herr gebrochen .
Lauf , Nachtmahl , sind die pfände .
Wer glaubt , kommt nicht zu schände .
7 . Den glauben uns , o Herrc l
Gib , stärk , und stets vermehre .

Du bist reich an erbarmen ,
Jum tröst den aeistlich armen .
8. Brich täglich ab den fünden ,
Mach uns zu frommen kinden .
Dir , grosser Gott ! zu ehren ,
Wer irrt , auch zu bekehren ,
y . und wann wir mit beschwerten
Sstmal beleidigt werden ,
So «vollst uns gnad verleihen ,
Wie du selbs , zu verzeihen .
10 . Was du uns guts gegeben ,
Zum leib - und gcistes -lebin ,
Hilf , daß damit ein jeder
Erfreue seine brüder .
l i . Also wir rechter astalten
Dein « tods gedäcktnuß hatten ,
Bis du wirst wiederkommen ,
Aufnehmen deine frommen .
i2 . Wir dann , wie uns bescheiden
Ein ewigs reich mit freuden ,
Erheben Gottes namen ,
Durch Jesum Christum . Ainen .

Die heiligen
ÄZRZMWWWWZWL) u redtest dort,« Gott der^öötter^

Die zehen Wort zu Israel ,

zehen Gebort .
ASMMMWWVB

u redtest d»rt,o Gott der Götter!
WWWMMMWWZ

Die zehen wort zu Israel ,

) U redtest dort,o Gott der Götter

AWMßMsmWDZ
Die zehen wett zu Israel,

FIWWWWWM
redtest dort,o Gott der Götter !

Die zed«» wort zu Israel,



Die heilige» zehe» Gebotte . 18 ;

Mit Majestät im donner-wetter .
WMMWWMWW

Ach ! druck sie tief in innre seel .

Mit Majestät im donner-wetter .

Ach ! druck sie tief in unsre seel .

W
W

WWxM °MKWMU;W
Mit Majestät im donner -wetter .

Ach ! druck sie tief in unsre seel .

^ Mit Majestät im donner-wetter.

Ach ! druck sie tief in unsre seel.

W
W

s . Wir wollen deine stimme hören ,
Dich fürchten, und nur dich allein ,
Nur dir vertrauen , dich nur ehren .
Laß uns dir ganz ergeben seyn.
z . Fern sey , daß wir die bilde» setzen.
Fern aberglaub und heuchele» .
Bann aus den sinnen alle gehen .
Das Herr dir ganz gereinigt sey .
q. O daß man stets mit herz und

zungen
Den Heilgennamen Gottes »reis ,
lind nicht entweih mit lästerungen ,
Noch sonst mißbrauch auf ein' che

weis .
g . Sechs tage gibst du zum geschälte.
Der erst soll dir geheiligt seyn.
Zinn guten schenk uns lust und kräfte ,
Und nihm die seel zum temvel ein.
S . Laß uns erstatten deinetwegen
Der eitern und der kinder-pflicht.
Begnad uns auch mit deinem fegen ,
Den uns dein theures Wort verspricht .
7 . Aus liebe wallst du jedem geben ,
Daß er zorn, groll und raach vermeid ,
Mir seinen, schuh des nächstenlebe« ,
Kein unrecht thu , die unbill leid.
b . Herr , schaff in uns auch reine

herzen ,

Daß unser geist , und seel und leib ,
Bewahrt vor Üppigkeit und scherzen ,
Ein Heilger temvel Gottes bleib.
S. Daß niemand seinen nächste»

kränke.
An haab und gut , leg uns zu sinn.
Was jeder hat , sey dein geschenke ;
Vergnügt seyn , sey der gröst ge¬

winn .
10. Herr ! der du hassest die betrü¬

gen ,
Und freund der läutern Wahrheit bist ,
Behüt vor falscher kundschaft , lügen,
Verleumdung , schalkheit, argem list-
i i . Mach uns mit dem , was du be-

schieden
und deine weise vorsorg fügt ,
Frey von begierde , recht zufrieden ,
Durch dich in dir allzeit vergnügt ,
l a . Lehr uns das neu gebott der liebe.
So liebt man über alles dick ,
Und spühret in sich reine triebe ,
Zu lieben andre gleich wie sich.
iz . Herr ! laß dein Wort mit kraft

erschallen ,
Damit es uns zu herzen dring .
Und daß demselben bey uns allen
Durch deine gnade wol gxling.

H- chzeit -

Herr ! du wallst den legen,
Auf die verlobten legen ,

ZZMWWWWWW
Und was man wünschen mag ,
Die auf den heut 'gen tag

AWKWWZWDW
Herr ! du wöllst den fegen

W
stuf die verlobten legen ,

Und was man wünschen mag ,
Die auf den heut gen tag

Gesang.
t^MMWWMUK

Herr ! du wellst den fegen ,
"

Auf die verlobten legen ,
WWWMMW
Und was man wünschen mag
Die aus den heut' gen tag

ä») Herr ! du wellst den fegen ,
Auf die verlobten legen ,

Und was man wünschen mag ,
Die auf den heut 'gen tagM 4 I »
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UWZMWWIZW ^

I » ibren .ehstand tretten .

Erhöre stets ihr hatte » ,
WWWWWW

Sey ihre zuverstchk .

MWWWWrMWW
I » ihren ehstand tretten .

WWWWzZWWWß-
Erhöre stets ihr hätten ,

Sey ihre zuversicht.

An ihren ehstand tretten .

Erhöre stets ihr hätten ,
WM -WWW

Sey ihre zuverftcht.

^
In ihren ehstand tretten .

MWZZVWZ
Erhöre stets ihr hätten ,

Sey ihre ruverstcht.
s . Ist auch kein stand auf erde«
Besreyt von allem weh ,
Und vielerley beschwerd«« ,-
So last in diser eh
Selbs ungemach und leiden
Evwol als glück und freuden ,
Den seelen heilsam seyn.
z . Willst du dein reich vermehren .
Durch ihre fruchtbarkeit ,
So mach sie dir ru ehren
Durch deinen Geist bereit ,

Mit sich zugleichdie ihren .
Dem Himmel zuzuführen .
Den richt 'aen lebensweg.
4 . Laß sie dir treulich dienen
In ihrem künst'aen stand «
Und halte stets ob ihnen
Mit deiner gnadeiihand .
Daß nach bestimmten jähre »
Sie mit den sel ' gen schnarrn
Dick ewiglich erhöhn.

* . "

(Sd «<sd es - «Sd «Sd stSd «St rs-de-n tsh 0.S) <SH

Die Haupt- Summ der wahren Chriften-
lichen Religion.

Wir- gesungen in angehenkten Melodeyen ,
des i. 14. 7Z. und yi. Psalmes,

wie auch
Nun singet Gott zu lob und ehr ,
Wann meine stund vorhanden ist ,

Eingang des Catechismi.
Don desselben Hauptzweck, Gott

und der Heil. Schrift.
i . Sonntag . Ps . 34 . i,a,z .

<7 ^ Er höchste tröst des menschen ist
In diesemarmen leben ,

Daß wir sollennach dieser frist
Bey Gott dem Herren eben
Büken die himmlisch seligkeit ,
Mit höchsterfreud i » ewigkeit ,
Wie Gottes wörr zusaget.

r . Das ewiq leben , als ein erb ,
Will Gort uns menschenschenken :
Drum niemand , daß er es erwerb ,
Mit seinem thun , soll denken .
Aus gnaden es der Vater gibt ,
Seinem kind, daß ihn sörcht und liebst
Darum man ihm soll danken.

r . Sonntag . Ps . 34 . 4, 5, e .
3 . Gott ist ein Geist von ewigkeit ,
Unsichtbar und unendlich :
Der alls versteht, siht, hört und weißt,
Bollkonnmn , brecht und heilig :

Eimg



Catechismrrs- Kesäit kl.
Einig in>Wesen , drey Per,on ,
Namlick Gott Vater , und dc « Sohn ,
Und auch der heilig Geiste,
q . Er ist das höchst und groste gut ,
Ein unerschövfter brunnen .
Was der menschje guts haben thut ,
Das thut von ihm herkommen.
Zu see! und leib , was uns qebrist ,
Das gibt er uns , wanns für uns ist,
Sind alles seinegaaben.

Z. Sonntag . Pst 44 - 7 , 8 .
g . Der einig , ewig , wahreGotk
Gibt sich selbst zu erkennen
Im w- rt , da « er geöffnet hat ,
Sein willen zu vernehmen :
Das klar, vollkommen und wahrhaft ,
Wies in der Heilgen Schrift versaßt ,
In beyden Testamenten .
« . Die heilig Schrift in einer summ
Begreift zwey theil mit namen :
Das Gia8 und Evangelium
Anj bscheidcnlich beyfamen ,
Der «in den jamer zeigen thut ,
Der ander die erlölung gut ,
tznd wie wir selig werden .

I . Vom Gesatz.
4 . Sonntag . Pst 44 . 9, 10, ii .

7 . Durchs Gsak versteh die sehen dort
Die uns durch Mosen geben :
Wer es ganz halt , dem verheißt Gott
Das künftig ewig leben.
Wer aber das Giatz übertritt ,
Lalt das im wundsten» unkten nicht,
Den will Gott ewig strafen.
8 . Zwo tasten s 'Gfatz beqreiffen thut ,
Deren die erst thut b rühre »
Gott , der da ist das höchste gut :
Die ander thut uns führen
Zum nächsten, welchenwir mit fleiß
Wie uns sechsten qeleicher weis
Sieben sollen von herzen.

5 . Sonntag . Pst 48. 1,2,4 .
Das erst gebort das heisset dich ,

Gott lernen recht erkennen l
Und ihm vertrauen vestiglich,
Kein andern Gott sonstnennen ,Und ihm allein göttliche ehr
Beweisen und keim andern mehr ,
Er seye wer er wolle.
10 . Das ander hott mit ernst ab¬

wehrt .
Kein bildnuß GottS zu machen :
Sluch daß kein bildnuß werd verehrt ,
Gegraben oder gstochen:
Sie sey aus holz odee metall ,
Ist ganz verbotten überall :
Im geist sott man Gott dienen.

« . Sonntag . Pst 48 . 4, <:,6 .
II . Das dritt gcbott hat den innßalt ,
Daß wir des Herren namm

hoben und » reisen mannigfach ,
Mit mund und herz zusamen.
Ali schwur und strich und zauberkunst
Verbietet es , u >u>wordurch mnst
Derselbig wird mißbrauchet . ,ir . DW rechte» eyd drum nicht auft*hcbt ,
Der dient zu Gottes ehren ,
Wann ihn die Sberkeit auflegt ,
Man ihn qar wohl mag schweeren,
Bey Gottes nam , dem allein ghört
Die anrüffung keim gschopfrgebührt ,
Der eyd ist Gottes eigen.

7 , Sonntag . Ps . 48 . 7,8,9 .
14 . Den sabbat lehrt das vdert ge¬bort ,
Fleißig seyren und halten ,
Mitlesen , hörenGvtteswort ,
lind anderer gestalten .
Kein leiblich gschast an disem tag .
Das den Gottsdienst verhindern mag,
Man gar nicht soll verrichten .
14 . Das fünskgebott trift d' eltern an .
Die man billick soll ehren :
Darunter wir sollen verstahn ,
Auch die so uns thun lehren :
Füraus , daß da der vbrigkcit
Ehr und glwrsame werd erzeigt ,
Die Vater sind der landen .

8 . Sonntag . Ps . 48 . iO, 11 , ir .
15 . Das sechst gebott verbiet tod»

schlag
lind allen sresten g 'walte :
Darunter man verstahn auch mag
Neid und haß mannigfache.
Das schwert hat aber Gott zugstellt
Dcr obcrkeit , dieer erwehit ,
Dasselbiq recht zu brauchen,
is . Das übend bott all unkeufchheit
Verbiet , dabey » erstanden ,
^ urey , ehbruch , leichtfertigkeit ,
Und mehr dergleichen schänden/
Dargeqen es den menschenheißt ,
Nein , mäßig seyn , wie er wol weißt ,
Daß es Gott thut gefallen.

9 . Sonntag . Ps . 48 . 14,14,15 .
17 . Das acht gcbott verbiet diebstahl ,
Geitz , Wucher, und dergleichen :
Dein nächsten man nicht schaden sol ,
Sich von ftiui gut bereichen :
Daraegen , daß der mensch betracht
Die grechtigkeit, seins brufs hab acht,
Dem armen mitzutheilen .
iS . Das neunt gebott trift an die

z«» g ,
Daß wir thuen kein schaden .
Mit liegen und mit Verleumdung
Den nächstenzu beladen .
Sonder daßxwabrhaft unser mund ,Die red auch geh von Herzensgrund ,Wann wir ein kundschastsagen.

M « ro . Svltlt -
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ic >. Sonntag . Ps . ; 8 . IS , 17,18 .
1 s . Im letsten bott verbiet der Herr
Die bösen gliist allsamen :
Haus , weib , gsind , viel , und anders

mehr ,
So des nächsten mit namen :
Dasselb niemand begehren soll ,
Sonder das sein eben so wol
Ihm gönnen als uns selber .
20 . Vvltkomne lieb ist sgsatzes summ ,
In unsern , ganzen leben :
Aber kein mensch , der ist so fromm ,
Er thut ihm widerstreben .
Sein naiur ist zum bösen gncigt ,
Die steh von lügend auf erzeigt ,
In glüstcn , Worten , werken .

11 . Sonntag . Ps . Z8 - 19,20 .
21 .Die ersten menschen bar zwarGott
Nach seiner bildnuß gmachet :
Weil aber sie han Gotts gebott
Nnghorsamlich verachtet ,
Ist Gotts gnad von ihn «wichen hin ,
Verkehrt ist ihn ihr mutb und sinn ,
Verderbt ihr her : und willen .
2 « . Also daß setz das menschlich

«schlecht
In innren wird « ebvhren :
Ihr dichten , trachten , ist unrecht ,
Au gutem gar » erlohren .
Soicks wir dannzmal erkennen recht ,
Wann wir unser ganz leben schlecht
Gegen dem Gsatz Gotts halten .

12 . Sonntag . Ps . Z8 - 21,22 .
2Z . Alles , was von uns menschen

aschichk ,
Mit thun oder mit lassen ,
Und dem Glatz Gottes widerspricht ,
Das ist .sünd , Gott thuts Haffen .
Also SGlak niemand halte » kan .
Doch zeigt es uns das elend an ,
Und lehrt uns srommlich leben .
24 . Und weil dann Gott zur straf auf

d' sÜNd
Glegt hat ewigs verderben :
So folgt , weil wir all sündersind ,
Das wir auch müssen sterben ;
Verflossen sc» n in ewigs leid ,
Wann Gott sein strenge grechtigkeit
An uns je wollt vollstrecken .
2t . Also der mensch sein elendwvl
Zuforderst sott bedenken :
Nicht daß er dr » m verzweifle » soll
Wie Judas sich woll heuken :
Sonder daß er demüthig werd ,
Und desto mehr atthie aus erd
Nach Gottes gnad thu werben .

II . Vom heiligen Evanqelio
und der erlösung des menschen.

ig . Sonntag . Ps . ' i . 1 , 2 , z .
ss . Nachdem nun s ' gsatz uns men¬

schen hat

Erschreckt und niedergschlaqen ,
Kommt s ' Evangelium an d' statt
Und laßt uns nickt verzagen :
Bringt uns das frölich böttenbrod ,
Daß Christus uns von fund und tod
Allein hab ledig « 'machet .
27 . Jedoch hat Gott von ewigkeit
Auch be» ihm selber - schloffen ,
Daß er sein gnad in Christo b' reit ,
Nur die wöll q,liessen lassen ,
Die nach seim Wort ihn kennen recht,
Ihr Hoffnung und vertrauen schlecht
Aus ihn allein thun seyen .

14 . Sonntag . Ps . t r . 4 , z .
28 . Der wahre glaub ist Gottes zaab,Den auserwehlten geben :
Der heilig Geist , dessen urhgb ,
Ihn würkt im herzen eben ,
Durch Gotts Wort als ein instrument ,
Daneben durch die Sakrament
Denselben thut bestattn .
2 ? . Was in Gotts wort begriffen ist ,
Der glaub daraus sich lasset :
Was Gott verheißt in Jesu Christ !
Luraus daffcibig fasset ,
Artickel zwölf sind s ' glaubens summ ,
Von Gort dem Vater und dem Sohn ,
Und auch dem Heilgen Geiste .

15 . Sonntag . Ps . si . « ,7 .
gc>. Wir glauben all in einen Gott ,
Den wir ein Vater nennen ,
Vertrauen ihm nach seinem Wort ,
Da giebt er sich z erkennen :
Als welcher uns hat au -ierwehlt
In Christo vor schaffn » « der Welt ,
Zu kindern und zu erben ,
zi . Durch sein allmachr hatGott der

Herr
Erschaffen alles z'samen :
Himmel und erden und das meer ,
Und den menschen mit « amen :
Alles auch regiert und erhalt
Durch sein fürlorg , solcher gestalt ,
Daß nichts gschickt ohn sein willen »

is . Sonntag . Ps . si . 8,s -
. Wir alauben auch in Jesum

Christ
Nämlich in Gott den Sohne :
Der unser Heiland worden ist ,
Kommen von s ' himmcls throne .
Christus ausdeutsch ein gsalbcer heißt ,
Weil er uns gsalbc vom heilgcn Geist ,
Zu ein , drei,fachen amte .
z L Des Bakers will » als ein Prophet
Thut er uns fleißig lehren :
Er , als ein Priester opfern thät ,
Am kreuy sein blut verehren ,
Mit fürbitt er das seinig tlmt ,
Regiert uns als ein König gut ,
Von ihm heissen wir Christen .

17. S »nn>
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Katech ismus- G .esWg,
17 . Sonntag . Ps . 40 . 1 , 2.

34 - Christus , Gotts eingebohrner
Sohn ,

War zum Mittler erkohron :
Als der Von ewigkeit her schon
Bom Vater ist aebohren.
Daraeaen wir zu Gottes kind
Durch Christuni angenohmen sind ,
Und das aus lauter gnaden.
Z t . Ein Herr ist er , der uns macht

los
Bon sünd und s' teufels gwaite ,
Als er kam aus seins Vaters schoos ,
Mit sei»! blut für uns zahlte :
Damit er ihm zum eigenthum ,
Ein Volk,das wär rechtschaffen fromm ,
Erkaufte und darstellte .

iH . Sonntag . Ps . 42 . 3 , 4.
Z«. Aus kraft des HeilgenGeists er ist
Wie g 'weissaqet zuvoren ,
Ein wahrer menschohn argen list ,
Aus Maria aebohren .
Der Vater ihn herab gesendt ,
Zu uns menschen in d,ß elend .
Daß er uns selig mache.
Z7 . Ist also der wahr Gottes Sohn ,
Welcher der Mittler worden ,
Gott und mensch in einer verson ,
Am kreutz für uns gestorben.
Beyd naturen ganz unzertrennt ,
Bhalt er , und doch auch «nvermengt
Ehörcn bevdc zusamen.

is . Sonntag . Ps . 40 . 5,6 .
S 8 . Ein mensch ganz heilig und ge¬

recht ,
Mußt er seyn in seim leben ,
Damit er für das menschlichgschlecht
Dem Gsatz qnug thäte eben ,
Und uns auch aus des Teufels qwall
Erlöste , alserd ' schuld bezahlt
Mit seiin leiden und sterben,
zs . Ein wahrer Gott mußt er auch

seyn ,
Damit er möcht ertragen
Den zorn Gottes und höllsche Pein ,
Die uns menschen oblagen :
Daß er auch durch sein göttlich kraft
Denen , die er erlöst sieghaft ,
Könnt ewigs leben schenken .

20 . Sonntvg . Ps . 40 . 7. 8 .
40 . So hat nun Christus grosse noth
An leib und seel erlidten :
Rusgstanden den gar bittern tod ,
Au, kreutz für uns gestritten ,
Hiemit hat er die schuld entricht ,
Indem er qnug gethan Gatts g ' richt
Für unser aller fünden .
41 . Also sein tod hat wiederbracht
Der ganzen weit Las leben :
Um, leiden uns auch trofthaft macht ,

Seim willen uns z' ergeben ,
Und daß der mensch von tag zu tag , .
Der welk und seine » , fleisch absag ,
Und Christo leb zu ehren.

2i . Sonntag . Ps . ioc >. 1,2,Z,4 .
42 . Nach seinem tod Christus dest

Lerr
War in dem grab drey tage :
Ob er Von, tod Verschlungen wär ,
Auch die schwach ihm obläge.
Hiemit sein tod zu zeiae » an ,
Daß er die höll auch abaekhan ,
Und „'weihet unsre gräber .
42 . Am dritten taa er ganz steghaA
Vom tod ist auferstanden ,
Und das durch sein göttliche kraft , ,
Den tod macht er zu schänden,
Daß wir von fünden aufersteh,, ,
Hernach aus dem grab Herfür geh »
Sollen zum ew'gen leben.

22 . Sonntag . Ps . 47 . 1,2,3 .
44 . Als Christus «„ ' erstanden war ,
That er stch offenbaren
Den Weibern , und der Jünger »

schaar ,
Ist drauf gen Himmel gfahren :
Aus daß er uns nach seinem Wort ,
Den weg au,schließ,u » i>b ' reit ein ort .
Dabin wir sotten kommen.
4t . Er bleibt be» uns mit sein'r Gott¬

heit ,
Mit seinem Geist und gaaben :
Was aber ankeift sein Menschheit,
Ist er im Himmel droben !
Hat sich zur rechten sVaters g' setzt .
Bis er am jünqsten tag zuletzt
Zum «' richte wird erscheinen.

2z . Sonntag . Ps . 47 . 4, t .
4 S . Durchs sitzen zu der rechten hgnd .
Da Christus triumvhierct ,
Sein höchste ehr und gwalt verstand ,
Nach dem er all 's regieret :
Auch unser Haupt und Fürsprech ist ,
Er sorgt für uns , was uns gebrist ,
Theilt mit uns seine gaaben .
47 - Jum g' richt wird er am jüngste»

tag
Von , hnmnel wieder kommen :
Entgehn kein mensch demselben inag ,
Wird sammle,, seine frommen .
Wol dem , der sich recht vorbereit ,
Durch stäte büß und wachtbgrkeit ,
Den Herren zu empfahen .

24 . Sonutag . Ps . in . 1,2 .
48 . Wir glauben auch in heii'se»

Geist ,
Als in die drittversone :
Wahrer ewiaer Gott er heißt ,Mit dem Vater und Sohne ,

Ei»
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Ein Pfand der kindschaft er gneimt

wird ,
Der uns lehrt , tröst , und neu gcbihrt ,
Und ewig bey uns bleibet .
4». Wir glauben , daß Gott gleicher

gstalt
Durch feinen Geist und warte
Ein kirch ihm sammle und erhalt ,
Und das an allem orte ,
Bon ansang bis zum end der Welt ,Die er ihm selbst hat auserwchlt
AuS menschlichemqeschlechte .

2 -: . Sonntag . M . nr . z,4 .
40 . Die kirch ist GokteS eiqentlium ,Ein q 'meind , die er regieret :
Begreif zwen theil in einer summ ,Der ein schon triumphieret :
Der ander Wird auf erd erkennt
Durchs wart und durch die Sacra ,

ment ,
Muß unter Christo streiten .
41 . Wir b' kennen, daß d 'kirch heilig

sei, ,
Nicht zwar von ihr selbstwegen :
Sonder weil Christus sie gmachtsrev
Von siind , und ihre»geben
Sein Geist , der sie ohn unterlaß
Heil 'get , bis ste ohn mackel , maß
Wird seyn in jenem leben.

26 . Sonntag . Ps . iir . 4 , s .
42 . Cakholisch, das ist allgemein ,
Thut man die kirchc nennen ,
Weil alle frommen q ' hvren drein ,
Und nur ein lehr bekennen :
Siewolmen gleich bald hie bald dort ,Sie bindt sich nicht an zeit und ort ,
Geht durch die ganze wette .
4Z . Wiewol aber ein grosse zahl
Dee gläubigen auf erden ,- Sind sie doch all nur ein fchaafstall,Ein heerd , ein leib gneimt werden :
Haben an Christo all gmeinschaft ,
Machen einander auch theilhaft
Ihrer emvfangnen gaabcn .

Und unsers glaubsns ende :
Da wir nach der auferständnußMit leib und feel behende,Werden eingcbn inS Himmelreich ,Mit Gott und Enalen allzugleichG messen der höchsten sreuden.
47- Diß ist des glaubenS rechtesumm ,
DerunSvor Gott g ' recht machet ,Daß er durch Christum seinenSohnAll unser siind nichts achtet ;Sonder uns seins SolmS g'rechtigkeitZurechnet , und die sclizkeit
Schenkt , so wir in ihn glauben.
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48.
29 . Sonntag . Ps . Z2 . 4,6 .
Was von dem glauben Mrtblshar ,

Und wie wir werden g ' rechte,Die Evangelisch lebe lhutdar ,Tröst uns unniike knechte :
Zeigt uns Christum den Mittler an,lind was derftlbfürunS gethan,Mit seim leiden und sterben.
4 s . Dann Evangelium ein Wort ,Welches uns thut ankünden ,Und bringen ein gut bottenbrot ,
Verzeihung unsrer sünden ,Dem , der da glaubt in Jesum Christ ,Und der büß würkt zu aller frist ,Uni Christi will 'n aus gnaden.6c>. und wie des Giatzes fluch garschwer
Sb denen , dies nicht halten :
Also die Evangelisch lehr
Verheißt gleichergestalten
Dem , der recht glaubt , und l>uK

thut ,
Verzeihung und das ewig gut ,
Auch in den schwerstensünden.
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Von der Dank¬
barkeit .

go . Sonntag . Ps . IOZ. I,r,z .
6i . Wo aber der wahr glaube ist ,

alieder !^ ag er nicht heimlich bleiben ,54 . uno
^

welr oer ru.w wrr gtteoer -rls-iM rur,, .
Thun wir danahen haben
Verzeihung und ablast der siind,
Und nochmehr andre gaaben ,
Die Gott um Christi willen gibt ,
In dem er uns allein hat g ' liebt ,Und das aus lauter gnaden .
4 4 . Auch hoffen wir , daß unser leib ,
An dem wir g ' lebtauf erden ,
K»i grab nicht immerdar verbleib ,Wird « iedrum aufzweckt werden
Am jüngsten tag durch Christi kraft ,Damit leib und seel werd theilhaft
Christi und seiner ehren.

Sonder erzeigt sich gleich zur frist ,Und thut den menschen treiben :
Daß ce für Gokts barmherzigkeit
Erzeig schuldigedankbarkeit
In allem seinemleben.
62 . Daß er gleich einem bäum frucht,bar ,
Trag frucht der guten werken ,Die aus dem glauben kommen har ,Sein dankbarkeit zu merken :
Die da nach Gottes Wort und lehr
Geschehen, und zu Gottes ehr ,Den nächstenzu erbauen .
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28 . Sonntag . Ps . ? 2 : g , g .
Das ewig leben ist der bschluß

Zi . Sonntag . Ps . loz . 4, 4 .sz . Was aber guts von uns geschieht ,Darauf han wir nicht z'pochrn :
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Es ist nur ein schuldigePflicht .
Gott ftlbs thut uns g schicktmachen :
Und wann er schon verhelfst» thut

: Dem , der fromm ist , das ewig gut ,1 Geschichtsallein aus gnaden.
« 4. Sollen also indiesemfakl

- Gott dankbar seynmit werken.
Auch vestne» unsern b'ruff und Wahl .^ Und unsern nächstenstärken :

' 'D «ß er durch uns erbauet werd ,
Damit er Gott auf dieser Erd
Erkennen lehrn undpreisen.
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zi . Sonntag . Ps . ioz . r,7 .
« 5. Unter die guten werk auch ghört
Das gläubig g ' bätt der frommen :
Welchesdaniiz'malen wird erhört ,
Manns thut aus glauben kommen.
Den glaub es stärkt , und hat die

kraft ,
Daß et den menschen macht theil
- haft
Aller heilsamen gaaben .
Dassclbigaber hat zween theil ,
Der ein besteht im klagen :
Und daß ich bätt was dient zum heil ,
Der ander im danksagen ,
Damit Gott von uns werd geehrt ,
Für alle qaaben , die er bfchchrt ,
Zu unser feel und leibe.
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zz . Sonntag . Ps . I0Z . 8, ? .
«7 . Der gläubig rüst allein Gott an ,
T hut sonst niemand anbänen :
Kein krcatur ihn, helfen kan ,
Christus thut ihn verwetten .
Dann Gort allein allmächtia ist .
Weiß : auch allein , was uns gebrist ,
Er kan »nd will uns helfen.
« 8 . Er bitt von Gott insonderheit ,
Was dient zu seinen ehren ,
Und unser seelen seligkeit:
Auch daß er uns woll bschehren
Des leibs Nahrung und ansenthalt
Dock setzt er als in seinen qwalt ,
Und thut ihm nichts vorschreiben.

Eli
M

54 - Sonntag. Ps. isz . lo, ii ,
«s . Im Pater Unser finden wir
Ein awnffe form zu hätten ,

, i» v Wie Christus uns hat gschriben für
Wann wir für Gott wöll 'n krctten .
Ein Vater er von uns wird gnennt ,

Wli !» Der uns für seinekind erkennt ,
M : Macht uns zu seinen erben.

7v. Unser , das Wort uns mahnen
ichib thut ,
i An die Christliche liebe ,
,_ - Die sich in dem gebärt zu Gott

, ,, Und weil das herz zur erden qneigt ,
ÄM Wird uns Gott in dem himniel zeigt ,
5L " Da« wie daftlbsthin krachten.

zs . Sonntag . Ps . 8«. i , 2.
71 . Die erste bitt : Daß Gottes nam
Von uns geheiligt werde ,
Mit mund und herzen recht zusgm
Allhie aus dieser erde ;
Daß werd erkennt sein göttlich macht,
Sein Wort , sein werk und eigcnschask
Von jedermann gepriesen.
72 . Die ander bitt : Daß Gottes

reich
Zu uns auch wolle kommen :
Daß mit keim Wort und Geist zu¬

gleich
Gott unter uns woll wohnen :
Und was rum reich des Satans

ghört ,
Verhindert werd und ganz zerstöbet,
Aus daß wir selig werden .

zs . Sonntag . Ps . 8 « . i , r .
7Z . Die dritte bitt : Daß Gottes

will
Willig von uns aeschehe ;
Der mensch Gott nicht setz maß »och

ribl ,
Nur aus sein willen sehe :
» nd daß er auch von taa zu tag
Seim willen und der weit absag ,
Leb wie die Heilgen Gottes .
7Z . Von Gott wir in der vierten

bitt
Das täglich brot begehren : '
Daß er sein fegen theile mit ,
Des leibs Nahrung woll bschehren?
Auch d»ß wir nicht heidnischerweis
um kleider sorgen und um speis ,
Sonder aus Gott vertrauen .

Z7 . Sonntag . Ps . 88 . 5,8 .
75 . Die sünst bitt trist an unser

schuld
Die wir mit fünden machen :
Daß Gott nach seiner gnad und Huld
Derselben nicht woll achte » !
Sonder all unser fund uns schenk
In Christo , und nicht mehr dran

denk ,
Wie wir thun unserm nächsten.
7 « . Damit aber der mensch seh b' reit
Dein nächstenzu verzeihen ,
Denk er , welch gnad ihm Gott er¬

zen,t ,
und thu alsdann deßgleichen.
Wer andern nicht verzeihen will .
Es sey gleich wenia oder viel ,
Dem wird sein fund auch bleiben.

z8 - Sonntag . Ps , 88 . 7,8, ? .
77. Die sechst bitt trifft anfcchtmitz

an ,
So da kommt von dem fleische ,



Latechrsinus-Gesang .
Sluch von der Welt und dem satan /
Das , Gott unsDenstand leiste :
Und weil die reit und tag gar bös .
Daß er von , übel uns erlös ,
Und wir den sieg behalten .
78 . Dieses gebätts im bschluß was

stallt /
Thut Gott allein gebühren :
Nämlich das reich / kraft / Majestät :
Er will und kan uns hören .
Das wörtlein Amen bstatet das /
Gott woll uns geben alles / was
In Christo wir begehren .

zy . Sonntag . Ps . 2Z . i / 2/ z .
7 S . Wie nun der inensch durch gute

werk
Sein dankbarkeit beweiset /
Daß man daraus sein glauben merk
Wann er sich s ' quten steisset :
Also hieraus auch wird erkennt
Sein Heiligung / die sonst wird anennt
Die wiederg 'bubrt des menschen .
80 . Wann Gott den menschen neu ge¬

lahrt /
So ändert er sein leben :
Zum guten er erneuert wird /
Thut seim steisch widerstreben /
Den alten menschen er auszeucht
Die fund und aste lasterfleucht /
Befleißt sich Gottes willen .
81 . Und ob er gleich aus schwachheit

fallt /
So bleibt er doch nicht iigen :
Durch wahre bust er aussteht bald /
Bitt / daß ihm werd herzigen /
Und hüt sich dann nur desto mehr
Vor allem / dadurch Gott der Herr
Erzürnet möchte werden .

IV . Von den Heil . Sakra¬
menten .

qo . Sonntag . Ps . 85 . 1/ 2 .
82 . Was Gott uns in seim Wort für -

. hält /
In bristen Testamenten .
Daffelb e; uns vor äugen stellt
In heilqen Sacramenten .
Uni unsertwillen diß alls gschicht /
.Daß wir gesichert / zweifle, , nicht
An Gottes wart und willen .
8z . Das elend groß sie zeigen an /
In den , wir sonst verdorben /
Wann Christus nicht hätt gnug ge¬

than /
Nickt wär für uns gestorben .
Einstegel dessen und gwüß vfand
Lindste / darzu ein kräftig band /
Daß wir Gott dankbar sehe» .

Hat uns der Herr gegeben /
Jetzund im neuen Testament /
Be » jedem merk gar eben /
Welches das sichtbar zeichen sey /
Und was der Herr für gnad dabei .
Bedeute und versiegle .
8z . Das erst der heilig Tauf wird

gnennt /
Da wir in Gottes namen
Mit reinem Wasser werden bsxrengt /
In seinen bund ausgnohmcn .
Derselb uns auch versiglen tbut
Die reinigung durch Christi blut /
Verbindt zum neuen leben .
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42 . Sonntag . Ps . ii8 . i/2 .
8S . Die / so erwachsen » nd bekehrt /
Aus Juden und aus Heydcn /
Man kaufen soll / wie dsschrist uns

lehrt /
Gotts reich ist ihnen bstlielden .
Gleicher gestalt die jungen kind /
Wann gläubig ihre Eltern sind ,
Den tauf lösten emvfangcn .
87. Den Kindern die verheissung

«hört
Verzeihung ihrer fünden :
Das reich Gotts ihnen auch gebührt /
Christus derthuts ankünden .
Darum man sie soll nehmrn auf
In Gottes bund wol durch den tauf /
Wie durch die bschneidimg gscheheu .
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41 . Sonntag . Ps . 8t . g/ 4 .
84 » Nicht mehr dann nur rwey La -

4Z . Sonntag . Ps . 118 . Z/4 -
88 . Der heilig Tauf / daß die natur
Sei , unrein über d 'massen /
Bedeut / der mensch es wol erdaur /
Wird drum mit Wasser baossen .
Gleich wie durchs Wasser leibej -kaht/
Also der fünden schwer unflath
Durch Christi blut wird gwäschen .
8s . Der heilig Tauf uns weiter

b' richt
Daß wir schuldig zu leben
Nach Gotts geböte / wie unser vstM
Dasselb erfordert eben .
Tröst uns / die wir gctauset sind /
Daß wir auch seyen Gottes kind ,
Die er stärkt und erhaltet .
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44 . Sonntag . Ps . ii8 . t/S .
Nachdem wir durch den heilgen

Tauf
In Gottes bund ausgnohmcn /
So folgt das heilig Naclstmahl draus /
Darbe « uns thun fürkommen
Zwc » heilae zeichen / brot und wein /
Die Christus selbst kat gsctzer ein /
Zu einem Sakramente ,
si . Das brechen s ' brots bedeuten

thut
Des Herren leih gestorben ,

AM



Am kreuk : Das trank >em werthesblut /
Damit er s heil erworben .
Hiemit hat Christus nach der Schrift '-
Ein heilig Lenkmahluns gestist,
Daß wir sein tob auskündm .
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4t . Sonntag . Ps. IIS . 7/8.
92 . Nicht blosse zeichen haben wir .
Den leib damit zu speisen/
Im Nachtmahl , die man uns stellt

für /
Wie man uns thut verweisen :
Sonder des Herrensteisch und blut
Der wahre emofahen thut /
Der einig mund der seeien.
9Z . Im Nachtmahl keinVerwandlung

gschicht .
Der äusserlichen zeichen /
Auch einige Vermischung nicht :
Der Herr will uns darreichen
Sein leib und blur zur seeien speis /
Wie brot und « ein leiblicher weis
Den menschen thun ernebren .
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gs .̂ Sonntag . Ps . ris . s/ io .
94. Siihnopser nicht mehr finden

platz
Damit d' siind werd hingnohmen :
Das ovser Christi ohn zusatz
An s'ch selbst ist vollkommen.
Das ovser / das er hak einmal
Am kreutz vollbracht / stets gelten

soll /
Die fünden auszutilgen .
9 t . Die ovser / die noch übrig stnd/Die schreibtGott für uns allen /Daß leben wir als seine kind /
Nach seinem wolqefalleu .
Dankopfer er von uns begehrt /
Daß er von uns gepriesen werd
Mit Worten und mir werken.

47 - Sonntaq . Ps. l >8 . Ii/lr .
st . Wann aber zu des Herren tuch
Der mensch sich will begeben /
Zum ersten wol probiere sich
In seinen! thun und leben :
Ob er erkenn sein sünden-Iast /
Damit er Gott erzdrnet fast /
Die ewig straf verdienet .
97 . Demnach : Ob er in Jesum

Christ ,Der unser fleisch angnohmen /
Wahrhaft,,! glaub / daß d ' siind

büßt
Für ikne ganz vollkommen :
Und ob er ernstlich gfinnet seh /Gott und den nächsten auch dabey
Fürhin rechtschaffenz' licben .

48 . Sonntag . Ps . 118 . iZ/14 .
SS . Wann sich der mensch findt i>»

der prob /Mit schwachhcitsehr beladen /Hat aber ein mißfallen drob /Mag ihm dasselb nicht schaden .Das heilig Nachtmahl ist bereit /Dem der recht glaubt / büß thut / reil
treik /

Damit sein glauben z'stärken.
SS . Wo aber halsstarriger weis
Der mensch in fünden bleibet /Nihint zu ihm die so heilig speis ,Ein Schott er damit treibet/
Der ißt ihm selber das geriäit/
Dem er auch wird entfliehen nicht ,Wie Paulus davon schreibet.
IO0 , Hie beschließt sich der ganz kin-

derb ' richk ,
Dank se» e Gott dem Herren :
Er geb gnad , daß '

diß all' s werd-g ' richt
Zu seines namens ehren.
Glaub, Hoffnung, liebe , werd ver¬

mehrt/
Das gut gepflanzt / das bös ab«

qwehrt/
Durch Jesum Christum / Amen.
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i? 2 Der I. r . Psalm.
W LK W LZ W EL LS ßS es SA W ( :) es W 6ISZ eZV Q BW N
Melodeyen der alten Psalmen und geistlichen Gesän«

gen zum Mechismus-Gesang.
» D

D,/. WWMWWW
Au ) öl dem menschen, der wandlet

Noch aus den weg der sünder
ZWWMWWWIWYZ

nicht , In dem rath der gottlosen :
tritt , Noch sitzt, da svötter kosen :

UZM
Sonder hat seinm luft gemein

MWWWMWWUM
In des Herren Gesas allein

Und redt das tag und nachte .

Au ) öl de« menschen, der wandlet .Roch aus den weg der sünder

nicht, In dem rath der gottlosen :
tritt , Noch sitzt, da svötter kosen :

MWWWWWUWW
Sonder hat seinen lust gemein ,

In des Herren Gesatz allein ,

Und redt das tag und nachte.

u ) öl dem menschen, verwandlet
_ Noch auf den weg der innrer

nichts In dem räch der gottlosen̂
tritt , Noch sitzt , da spötter kosen : 8^
Solcher

^ ^
einen lust gemein

^
^

In des Herren Gesatz allein- 'MWM -
Und redt das tag und nachte.

^ >) öl dem menschen, der wandlet

s «
SiiU
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Noch auf den weg der Kader
8«ei

nicht, In dem rath der gottlose» :
tritt , Noch sitzt, da svötter ko^ n :

WWWWMUVMW
^

Solider hat sein« , l« st ae >nein ,

Si!B>

Tltzlihn

In des Herren Gesatz tklem /

Und redt das tag und nachte.

Der XIV.

Dock ist ihr her» unglaub .ns voll

Den rechten Gott wir meunen :
Mit that sie ihn verneinen .

Ihr Wesen ist verderbet zwar ,

14

E '
Psalm.
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S svricht der unwelsen mund wol ,
Doch ist ihr herz Unglaubens voll ,

WWWßVDWW

k« ,i

^ en rechten Gott wir mehucn :
Mit that sie ihn verneinen .

Alik Wesen ist verderbet zwar

spricht der unwelsen mund w» l,

^
Dvch

^
isiihr ^ ec^ unglaubens vM ,

Den rechten Gott wir mchnen :
Mit that sie ihn verneinen .

WMZ
Ihr «lesen ist «rrderm iwar .-

svricht der unwelsen mund wol ,
Doch ist ihr herz Unglaubens voll ,

ßDWWDWW
Den rechten Gott wir » lehnen :
Mitthat sie ihn verneinen .

W Milk:
'M .i

WMWMMD - W
Ihr wese« ist verderbet- war /
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Der Lxxm . 73 . Psalm.
W ^ ! ZWWMWVMW
Vor Gott ist es ein greuel gar ,

WWZWZGWWW
Es thut ihr keiner kein guts .

Vor Gott ist es ein greuel garWVWWMWWWWWhdttsi

üM«

Es thut ihr keiner kein gurs .

Der LXXIII.

(9 Ott ist so gut dem Israel .Mein fuß straucht schier in ungesell,

Die sind eins reinen herze» :
Mein tritt schlipstnah in schmerzen

- S — s —/, - r
, WWW
Dann auf die tollen mich verdroß /

^
Das glück allein bat der

^
amtlos ^ ,

Geht ihn nach ihrem
'
willen .

iqliMM

rre r ^ s ^ - - ^ a fr !7is—v2) Ott ist so ant dem Israel / -»
Mein ŝnß stmuchtschjeruiuiulefell̂

Die sind eins reinen herzen :Wem trntichlipftnah in schmerzen.
WWWWWMW

Dann aus die tolle» mich verdroßDWWWWWWWW
Das gluck allein bat der gottlosDMWMWWWH
Geht ihn nach ihrem willen .

sriuM'l!
Mils;
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Der XL !
s -7- !
26Er in dem schutz des Höchste» ist/Der spricht: du Herr mein zuflucht bist

M?W WWW
. . . Er in dem schütz des Höchsten ist/
Der spricht : du Herr mein zuflucht bist

WMMWMWWWW
Bor Gott ist es ein greuel gar /

UWWWMZMZW
Es thut ihr keiner kein guts .

ZMMMW
Vor Gott ist es ein greuel ggr /

DWWMWEs thu ? ihr keiner kein guts

WWWW

73. Psalm .

^ Ott
^
ist

^
so gut dem Israel /Mein iuß straucht schier in » »gesell /

WW^ZWWWZWWI
Die sind eins reinen herzen :
Mein tritt schlivftnah in schmerzen.kMMMWWMZ
Dann auf die tollen mich verdroß

'
Das glück allein hat der aottlös /'^ BWWMMWWW
Gebt ihn nach ihrem willen .

WMWMMMWv" Ott ist so gut dem Israel /Mein fuß straucht schier in ungesell/
WWWßWMMWHW

Die sind eins reinen herze» :
Mein tritt schlivft nah in schmerzen.

Dann aus die tollen michr' erdroß /HMWMßMWW

ZZ

^ as glückallein hat der gottlosWWWWMMMVÄ
Geht ihn nach ihrem willen . -

? i . Psalm.
/t/e. r
ÄöZr in dem schütz de? Höchsten ist /Der spricht : du Herr mein zufluchtbist

IWM
2 --/ . ^
Ä ^ Er in dem schutz des Höchstenist/D'er spricht : du Herr mein zufluchtbist

N Und



i94 Geistliche Gesänge .

Und sich Gott thut ergeben :
Mein Gott , Hoffnungund leben.

Und sich Gott thut ergeben:
Mein Gott , Hoffnung und leben .

8 —-r - Z^k —L— »r - l- ?eS — —4 - S— - — L —
Der du^awiMerretten nrieli, ^ ^

8 —2- 4 - h—— —S - 2 ^ »— ^- 8
Der du ja wirst erretten mich ,

Bons Teufels stricken gnädiglich , Bons Teufels stricken gniidiglich ,
L- - -

Und von der pestilenze. Und von der pestilenie . ^

"
SB

^ —- - - I — ? — 8 - ^ —
Und sich Gott thut ergeben :
Mein Gott , Hoffnung und leben.

Und sich Gott thut ergeben :
Mein Gott , Hoffnungund leben.

^ — <d— ^

Der du ja wirst erretten mich , Der du ja wirst erretten mich ,

D—
"

Bons Leufüs stricken gniidiglich ,
^

Bons Teufels stricken gnädiglÄ ,
8-8 - ^ t 2L^ :-

Und von der »estilmze. Und von der vestilenze
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Sterb ens-

ZU ? Ann meine stund vorhanden ist,

Zu gehn die todes-straffe,
>V^ L - S — SxjiLMEMEW

Begleit du mich, Herr Jesu Christ !
ZWWWWWWZZW

Mit hüls mich nicht verlasse,

Bewahr die seel bis an mein end ,

WM
Zu gehn die tvdes -straffe ,

Begleit du mich, Herr Jesu Christ !

WMVWWWWW
Mit hüls mich nicht verlasse

» !s

Gesirng.
^ . WWWWWWWZ
Lv Ann meine stundvorhanden ist,

Zu gehn die todes straffe ,
MWWMMZWW

Begleit du mich , Herr Jesu Christ !.

Mit hüls mich nicht verlasse,
WMMWWWMWßZ

Bewahr die seel bis an mein end ,

Ann meine ftund
^
vorhandm isi,

WWWWWWWW
Zu gehn die todes-strasse

Begleit du mich, Herr Jesu Christ st

MM - LßEEZ
Bewahr die ssel bis an mein end,

Mit hüls mich nicht verlasse,'
WWWWWVM

Bewahr die seel bis an mein ende ^Und



slilenzk.
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Sterbens - Gesims
MMMWWWWZ

rs ;

Und nihnr fte dann in deine hünd, '

So wird ich selig sterben.

ZMWWWWW
Und »ihm ste dann in deine Hand ,

So wird ich selig sterben.
s . Gesetztdie fünden kränken sehr ,
Die das gewissen nagen-,
Sind ihr so viel als fand am meer ,
Ich will doch nicht verzagen ,
Ich denk getrost an Leine noth ,
An deineWunden , deinen tdd ,
Die werden mich erhaltest,
g . Zch bin ein glied an deinem leib .
Deß tröst ich mich von Herren ,
Won dir ich ungescheiden bleib ,
In tvdes - noth und schmerzen.

ZMMMWWW
Und «ihm ste dann in deine Hand-,

WZMUMZWZWSo wird ich selig sterbe«.

VMMWZWM ?W
Undnihmste dann i

^
^ m händ -,

So wird ich selig sterbe^?
Obschon ich stirb , so stirb ich dir.lEin ewigs leben hast du mirDurchdeinen todrrworbe«, .4. Weil du «öm tvd erstanden bist ,Werd ich im tod nicht bleiben ,Mein höchster tröst dein auffahrtist , . ,

' V!Tods - sorckt kanstdu vertreiben .Dann wo du bist , da kommich hrn .Daß ick, bey dir stets leb und bin .Drnm fahr ich hin mit sreudein

DMliii
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